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KampfdemBrustkrebs
ImOktober ruft die Schweizer Krebsliga
zur Solidaritätmit Brustkrebs-Betroffenen
auf. Für die Rollstuhlsportlerin
EdithWolf-Hunkeler ist es eine
Herzensangelegenheit, bei der
Kampagnemitzumachen.

Nicht zu bremsen:
Mit ihrer Energie
macht EdithWolf-
Hunkeler auch
Brustkrebs-
BetroffenenMut.

S ie weiss, was es heisst, einen
Schicksalsschlagwegzustecken:
Edith Wolf-Hunkeler (41) ist

seit einemUnfall vor 19 Jahren quer-
schnittgelähmt und auf den Roll-
stuhlangewiesen.«Soetwassensi-
bilisiert einen für das Unglück
anderer Menschen», sagt sie. Als
die Krebsliga sie bat, sich an der
diesjährigen Brustkrebskampagne

zubeteiligen,zögerte siedeshalbkeine
Sekunde.

Am 13. Oktober wird Wolf-Hunkeler
für die Krebsliga einen Solidaritäts-
marsch inWinterthurbegleiten. «Dieser
Anlass ist für mich eine Herzens-

angelegenheit»,sagt sie,«undwenn
ich damit nur einer einzigen Frau
helfen kann, mach ich das sehr
gern.» Sie erwarte interessante
Begegnungen, sagt die Rollstuhl-
sportlerin, schöne Gespräche,
einfach einen gemütlichen Tag –
unddasseinpaarMenschenmehr
sich Gedanken über Brustkrebs
machen.

Genau darum gehts auch. Die
Krebsliga will, dass Frauen auf
Brustkrebs sensibilisiert sind und
sich regelmässig untersuchen
lassen, besonders Frauen ab 50.
Denn die frühe Erkennung eines
bösartigenTumorssteigertdieÜber-
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lebenschancen.Deshalbregtdiegemein-
nützige Organisation erneut den ganzen
Oktober hindurch mit verschiedenen
Aktivitäten zum Nachdenken über
Brustkrebs an und bittet um Solidarität
– dieses Jahr unter dem Motto «Ge-
meinsamumdieWelt» (sieheunten).Die
Idee dahinter: Eine virtuelle, weltum-
spannende rosa Schleife soll entstehen,
und jede und jeder kann dazu beitragen.
Mitmachen ist ganz einfach (siehe auch
Box unten). Jeder absolvierte Kilometer
lässt die Riesenschleifeweiterwachsen.

Bewegung unterstützt die
Aktion und ist gesund
Im besten Fall entdeckt vielleicht der
eine oder die andere bei der Gelegenheit
auchgleichdieFreudeanderBewegung.
Das wäre ein zusätzlicher Nutzen, denn
körperlicheAktivität senktdasRisiko,an
Brustkrebs zu erkranken,wie die Krebs-
liga erklärt.

Brustkrebs ist immer noch die häu-
figste Krebsart bei Frauen. Jährlich
erkranken in der Schweiz rund 5500
Frauenundetwa40Männerdaran, 1300
sterbenandenFolgen.AuchEdithWolf-
Hunkeler hat eine Tante, die an Brust-
krebs erkrankte, eine Arbeitskollegin ist
daran gestorben. «Das hat mich wach-
gerüttelt und nachdenklich gemacht»,
sagt sie, «seither ist die Krankheit bei

mir viel präsenter als vorher.» Sie kont-
rolliere ihre Brust öfter und lasse sie
regelmässiger untersuchen. Besonders
aber habe es ihr bestätigt: «Wirmüssen
das Leben geniessen!»

Und mit Geniessen kennt sich Edith
Wolf-Hunkeler gut aus. «Vom Grund-
konzept her bin ich einfach glücklich»,
erklärt sie, «ich schätze alles, was ich
habe.»SovielGlückziehtdieMenschen
an, auch jene, die es grad schwer haben
imLeben.«SiemachenmirMut»,sagen
dieseLeutedannzu ihr,oder«Siehabens
geschafft, dann schaff ichs auch.» Das
sei sehr eindrücklich und jedes Mal be-
wegend, sagtWolf-Hunkeler. Ratschlä-
ge mag sie allerdings keine erteilen:
«Jeder ist einzigartigundseinTrauerweg
auch.» Lieber ist sie ein Fels in der
Brandung und versucht, «die Hände
hinzuhalten»,wie sie es ausdrückt.Und
schlimmstenfalls begleitet sie jemanden
in den Tod – auch das ist schon vorge-
kommen.

Selber ist die Sportlerin das blühende
Leben.Vor drei Jahren brachte sie Toch-
ter Elin zur Welt. Zusammen mit der
Kleinen und ihrem Mann lebt sie im
Luzernischen, wo sie Elin betreut, den
Haushalt schmeisst und regelmässig
trainiert. Zwar hat sie als mehrfache
Europa- und Weltmeisterin sowie
Olympiasiegerin alles erreicht, was ein

Egal ob Sie laufen, gehen, rennen, schwimmen,
rollen oder spazieren: Mit jedem Kilometer,
den Sie absolvieren, helfen Sie mit, eine vir-
tuelle, 40 000 Kilometer lange rosa Schleife zu
erstellen. Unter dem Motto «Gemeinsam um
dieWelt» wird die Schleife aus den Fotos der
Teilnehmer zusammengetragen und umspannt
am Ende hoffentlich die Welt – als Zeichen der
Solidarität mit Brustkrebskranken.
Und so gehts:

■ Bestellen Sie die rosa Schleife zum
Anstecken: shop@krebsliga.ch oder
Tel. 0844 85 00 00.

■ Absolvieren Sie eine beliebige Strecke.
Machen Sie ein Foto von sich, auf dem die
Ansteckschleife zu sehen ist.

■ Stellen Sie das Foto direkt auf die
Homepage: www.krebsliga.ch/brustkrebs
oder senden Sie es perMail an:
brustkrebs@krebsliga.ch
oder per Post an:
Krebsliga Schweiz, Stichwort Brustkrebs,
Postfach 8219, 3001 Bern. Bitte geben Sie
Name, Strecke und Anzahl Kilometer an.

■ Sie können sich auch einem der Solidari-
tätsläufe anschliessen, welche verschiedene
regionale Krebsligen der Schweiz veranstalten
und die teilweise von Prominenten begleitet
werden. Infos und Anmeldung siehe oben.

■ An verschiedenen Orten der Schweiz prä-
sentiert die Krebsliga ein begehbares Brust-
modell. Anhand dessen werden der Aufbau,

die Funktionsweise und krankhafte Verände-
rungen der weiblichen Brust dargestellt.

■Weitere Infos zu allen Anlässen:
www.krebsliga.ch

■ Bereits am 29. September erstrahlt das
Quartier rund ums Zürcher Letzigrundstadion
wieder in Rosa, wenn der sechste Pink Ribbon
CharityWalk stattfindet. Von 12 bis 17 Uhr gibt
es Musik, Getränke, Essen, ein Kinderpro-
gramm, Prominente und den vier Kilometer
langen Lauf. Jeder Läufer erhält ein Shirt und
ein Käppi sowie ein kleines Geschenk. Ein Teil
der Startgelder (30 bis 100 Franken) kommt
der Krebsliga Schweiz zugute (2012: 80 000
Franken). Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Anmeldung und Infos: www.pink-ribbon.ch

SozeigenSie Solidarität
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Profisportler anstreben kann. Aber sie
kannnichtanders,als sich immerwieder
neue Ziele zu setzen. Den New York
Marathon möchte sie gern ein sechstes
Mal gewinnen, und 2016 rufen die
Olympischen Spiele in Rio de Janeiro.
Also fährt die ehrgeizigeSportlerin täg-
lich ihreTrainingskilometer–«mitElin,
ohneElin,egal»,sagt sie,«Hauptsache,
ich kann raus. Als Bewegungsmensch
brauche ich das.» Beim Solidaritäts-
marscham13.Oktoberwill sieallerdings
ohne dieKleine ausfahren.«Elpi-Tag»,
erklärt sie, «das gibt einen Elin-Papi-
Tag.» Text: Yvette Hettinger

MEHR ONLINE
Die Kampagne
Welche Schweizer
Sportlerinnen
unterstützen die
diesjährige
Brustkrebskampagne?
Und wer begleitet
sie? Die Bilder auf
unserer Website.

MEHR ONLINE

Brustkrebskampagne? 

Gemeinsam gegen
Brustkrebs

Edith Hunkeler,Olympiasiegerin Rollstuhlsport,mit Mutter Fini Hunkeler

Gemeinsam um die Welt.Machen Sie mit!www.krebsliga.ch/brustkrebs
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